
Aufgabe 1: a) Der Energiesatz lässt sich auf 

einen mit der Erde kollidierenden Körper 

anwenden, da die beiden ein abgeschlos­

senes System bilden. Die Gesamtenergie 

eines auf dem Unendlichen kommenden 

Körpers der Anfangsgeschwindigkeit y0  

0 ist offenbar Eges|  0. Daher gilt:

Eges|Einschlag  
1
–
2  m y2  G 

m M
––––

R   0.

Daraus folgt sofort die gesuchte Geschwin­

digkeit im Augenblick des Aufpralls:

y       2 
G M
 ––––

R

Jedwede Anfangsgeschwindigkeit des Im­

paktors größer als Null würde seine Ge­

schwindigkeit im Augenblick des Aufpralls 

erhöhen. Mit den Radien und Massen RE  

6378 km, RM  1738 km, ME  5,974  1024 kg 

und MM  7,349  1022 kg ist daher ist die 

minimale Einschlaggeschwindigkeit für 

Erde und Mond bei einem Einschlag gege­

ben durch: 

ymin,Erde	 	11,2 km/s

ymin,Mond		2,37 km/s.

b) Da dies umgekehrt genau diejenige Ge­

schwindigkeit ist, die ein Körper errei­

chen muss, um das Schwerefeld der Erde 

oder anderer Körper zu verlassen, heißt 

sie auch »Fluchtgeschwindigkeit«. In der 

Himmelsmechanik und in der Astronau­

tik trägt sie auch die Bezeichnung »2. kos­

mische Geschwindigkeit« und meint da­

mit den konkreten Fall der Erde. Die 

1. kosmische Geschwindigkeit mit y1  

7,9 km/s beschreibt eine Kreisbahn um 

die Erde mit Radius RE, die 3. kosmische 

Geschwindigkeit mit y3  42,1 km/s be­

nötigen Raumflugkörper zum Verlassen 

des Potenzialfelds der Sonne im Abstand 

der Erdbahn.

Aufgabe 2: Die zusätzliche Anfangsge­

schwindigkeit y0 des Impaktors vergrö­

ßert die Einschlagenergie. Dabei gilt yE
2 

 ymin
2  y0

2. Ein kugelförmiger Impak­

tor besitzt die Masse  m  (4p/3) r3 r. Kom­

biniert man die angegebenen Teilglei­

chungen und löst nach dem Radius r auf, 

so folgt:

r3   
[DE/(0,074 k km)]3,4 ktTNT–––––––––––––––––––––

½ (4p/3) r R yE
2

Die Durchmesser d  2 r der Impaktoren 

sind daher: dC  14,7 km, dR  1,5 km und 

dT  5,8 km. Beim Tycho-Impaktor war  

anstelle von DE der Kraterdurchmesser 

DE/(gE/gM)1/6 zu verwenden.� AMQ

Wer war’s im Dezember?

Es war Rugjer (auch Ruder) Boŝkovi`́c 
(geboren am 18. Mai 1711 in 

Dubrovnik, damals Republik Ragusa, 
gestorben am 13. Februar 1787 bei 
Mailand). Boŝkovi`́c war der Sohn eines 
kroatischen Händlers; seine Mutter 
entstammte einer Händlerfamilie, die 
ursprünglich in Bergamo ansässig war. Er 
lernte an einer Jesuitenschule in seiner 
Heimatstadt und wechselte mit 14 Jah­
ren nach Rom. Vier Jahre später nahm 
er am jesuitischen Collegium Romanum 
ein Studium auf. Neben der Theologie 
galt sein Hauptinteresse den Naturwis­
senschaften und der Mathematik. 

Im Jahr 1744 schloss Boŝkovič sein 
Theologiestudium ab und blieb bis 1758 
an der Universität. Die nächsten fünf 
Jahre verbrachte er zunächst in Paris, 
dann in London und auf Reisen. Zurück 
in Italien erhielt er einen Ruf an die Uni­
versität Pavia, 1770 baute er das Obser­
vatorium in Brera auf. Als ihm wegen 
von Streitigkeiten die Verantwortung 
für die Sternwarte entzogen wurde, gab 
er auch seine Professur auf. Nach dem 
Verbot der Jesuiten 1773 in Italien ging 
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Boŝkovi`́c für knapp zehn Jahre nach Pa­
ris und arbeitete als Optik-Experte für die 
französische Marine. 

Als Wissenschaftler trug er maßgeb­
lich bei, die Vorbehalte der katholischen 
Kirche gegenüber dem kopernikanischem 
System abzubauen. In seinem Haupt­
werk Theoria Philosophiae Naturalis von 
1758 entwickelte er eine atomistische 
Kraftfeldtheorie, basierend auf der new­
tonschen Mechanik und ausdehnungs­
losen Massepunkten, die er aus Leibniz’ 
Monadentheorie entlehnte. 

Als Kind seiner Zeit interessierte er 
sich besonders für Planetendurchgän­
ge, obwohl seine geplante Teilnahme an 
Expeditionen zur Beobachtung der bei­
den Venusdurchgänge von 1761 und 1769 
scheiterten. Nicht nur in der Astrono­
mie, auch bei seinen vielfältigen Untersu­
chungen von Bauwerken, angefangen mit 
der Untersuchung von Rissen im Peters­
dom, benutzte er neuartige geometrische 
Berechnungsmethoden. Mit seiner »Aus­
gleichsrechnung«, die er zur Interpolation 
von Kometenbahnen nutzte, wurde er zu 
einem Vorläufer von Gauss und Laplace. 

Gewinner aus Heft 11/2011
Gewinnspiel: Buch »Astronomie«: Heinz 
Schreyer, 40699 Erkrarth. 239 richtige,  
15 falsche Einsendungen.  
Lösung: 1b, 2c, 3a.
Wer war’s: Buch »Der mittelalterliche 
Kosmos«: Marlene Brinkmann, 57319 
Bad Berleburg; Hans-Joachim Stein, 
25782 Tellingstedt; Anton Geier, I-39044 
Neumarkt (BZ). 88 richtige Einsen­
dungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planetari
um von AstroMedia: S. Schlundt, 24114 
Kiel. 88 richtige Einsendungen. 
� Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 11/2011: Enterprise
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Rugjer Boŝkovič 

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge­
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Magazin-Archiv → Ausgabe/Jahr.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-246) und als PDF an die E-mail-Adres­
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na­
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange­
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 31. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf­
gabe im Mai-Heft 2012. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Insgesamt veröffentlichte Boŝkovi`́c mehr 
als einhundert mathematische, physika­
lische und astronomische Schriften. 

Er war Mitglied in zahlreichen Ge­
lehrten-Gesellschaften wie der franzö­
sischen Akademie der Wissenschaften, der 
Royal Society und der Petersburger Akade­
mie der Wissenschaften. � A.L. / T. H.

Hauptpreis der 31. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, 
hat ein weiteres Mal ihren 12-Zoll-Leichtbau-
Reisedobson im Wert von 2140 Euro als Preis 
ausgelobt. Als Weiterentwicklung seines Vor­
gängers weist dieses Gerät eine deutlich ver­
besserte Stabilität auf. Es lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. Im Transportzu­
stand füllt der leistungsstarke 12-Zoll-f/5-Newton in 
Gitterbauweise auf seiner klassischen Dobson-Montie­
rung zwei handliche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Gerät ist stabil 
und solide aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz 
gefertigt. www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge­
schrittene ist der Refraktor Bresser Messier 
AR-102/1000 im Wert von 749 Euro geeignet. 
Die superstabile Montierung und die Benut­
zerfreundlichkeit setzen in dieser Preisklas­
se neue Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
Instruments Europe, Rhede, Westfalen.  
www.meade.de

Rugjer Boŝkovi`́c (1711 – 1787)
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